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WORT ZUM ANFANG 

„Da wohnt ein Sehnen tief in uns,  
o Gott, nach dir, dich zu sehn,  
dir nah zu sein.“  
So lautet der Text eines Liedes, das 
die Engländerin Anne Quigley 1992 
unter dem Titel „There is a longing in 
our hearts“ komponierte. Der evange-
lische Pfarrer Eugen Eckert übertrug – 
in freier Form - den englischen Text 
später ins Deutsche.  
Jedes menschliche Leben kennt wohl 
dieses Sehnen, die Sehnsucht: nach 
wahrem Glück, nach Liebe und inne-
rem Frieden, nach Angenommensein 
und Anerkennung, nach erfülltem Le-
ben und Erlösung. 
Im Lexikon heißt es beim Begriff 
„Sehnsucht“: „Es ist ein inniges Ver-
langen nach Personen, Sachen, Zu-
ständen oder Zeitspannen.“ 
Nicht umsonst schreibt die Dichterin 
Nelly Sachs: „Alles beginnt mit der 
Sehnsucht.“  
Denn gerade dieses innige Verlangen 
setzt Kräfte in uns Menschen frei und 
lässt uns kreative Strategien entwi-
ckeln, um an das zu kommen, wonach 
wir sehnen; um an das zu kommen, 
was uns (schmerzlich) fehlt. 
Hin und wieder erfüllt sich auch etwas 
davon. Diese Momente gehören sicher-
lich zu den schönsten und intensivsten 
im Leben: da ereignet sich die Liebe 
des Lebens oder ein Kind wird gebo-
ren; wenn sich ein beruflicher Erfolg 
einstellt, ein wichtiges Lebensziel er-
reicht ist oder ein scheinbar unmögli-
ches Ereignis geschieht. Es sind meist 
die Augenblicke, die uns erfüllen und 
uns sehr dankbar machen. 
Doch menschliche Sehnsucht kann nie 
endgültig gestillt werden. Sie ist stets 
größer als ihre Erfüllung im Hier und 
Jetzt. Sie verlangt nach MEHR. 
Für uns als Glaubende ist dieses MEHR 
die tiefe Sehnsucht nach Gott und sei-
ner Nähe oder wie es im Lied heißt: 
„dich zu sehn und dir nah zu sein“.  

 

Die endgültige Nähe Gottes 
dürfen wir für das ewige Le-
ben erhoffen. Aber wir haben 
im Hier und Jetzt etwas, wo-
ran wir uns im wahrsten Sin-
ne des Wortes festhalten, was 
wir anfassen können.  
In Jesus Christus hat er uns 
die Feier der Eucharistie hin-
terlassen, seinen Leib und 
sein Blut. ER gibt sich uns hin, 
damit wir gestärkt werden für 
unser Leben und seine Bot-
schaft in Wort und Tat ver-
künden können. 
Es ist und bleibt sicherlich das 
größte Geheimnis unseres 
Glaubens. Und das ist gut so, 
denn gerade dieses Mysterium 
hält die Sehnsucht nach der 
unmittelbaren Nähe Gottes in 
uns wach.  
Wenn wir am Ende des Mo-
nats Mai das Fronleichnams-
fest feiern, das Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi und 
Gott in Jesus Christus durch 
unsere Stadt tragen, wünsche 
ich uns, dass auch wir persön-
lich sensibel werden für unse-
re ureigene Sehnsucht und 
wir mit Leidenschaft und Zu-
versicht bitten können:  
„Sei da, sei uns nahe, Gott.“ 
 
 

 Sehnsucht nach Gottes Nähe  

 

                                            

 



 

                                              
 

VON KIRCHTURM ZU KIRCHTURM 

3 

 

 

 „In der Spur des Friedens bleiben“ 
Interreligiöses Bikergebet am 5. Mai 

Der Interreligiöse Dialogkreis 
Völklingen lädt herzlich zum 
deutschlandweit bisher einzi-
gen Interreligiösen Bikerge-
bet mit dem Thema „In der 
Spur des Friedens bleiben“. 
Im Interreligiösen Bikergebet 
am 5. Mai (Sonntag), um 
10.30 Uhr zwischen Ver-
söhnungskirche und Mar-
tin-Luther-Platz – der Platz 
ist gut befestigt, so dass die 
Motorräder einen festen 
Stand finden - bitten Mitglie-
der der Bahai, der muslimi-
schen Gemeinden in Völklin-
gen und katholische und 
evangelische Christinnen und 
Christen wieder darum, dass 
die neue Saison ohne Unfall 
überstanden wird und um 
Segen, um Schutz. Wieder 
dabei: Die Band Bad Man´s 
Blues. Sie wird das Bikerge-
bet und das anschließende 
Beisammensein mitgestalten. 
Leidenschaftlicher, rockiger 
Blues – packend, schweißtrei-

bend, mit elektri-
sierendem Sound 
– das ist seit 3 
Jahrzehnten die 
Band Bad Man’s 
Blues, ein Klassi-
ker der saarländi-
schen Blues-
rockszene. Die 
Motorradsaison 
beginnt! Die Son-
ne lacht vom Him-
mel, es wird wär-
mer … da freuen 
sich Motorradfah-

rerinnen und der Motorradfahrer da-
rauf, endlich wieder unbeschwert auf 
kleine und große Tour zu gehen, den 
Wind zu spüren, sich in die Kurven zu 
legen und den Wind zu spüren. Im An-
schluss an das Bikergebet warten wie-
der kostenlose kalte und warme Ge-
tränke und Naschereien auf alle, die 
kommen. Natürlich sind auch Besuche-
rinnen und Besucher ohne Motorrad 
herzlich eingeladen am Bikergebet teil-
zunehmen.                 Text: Klaus Köhler 

                  Foto: Elke Mahr 

 

Die Happy Gospels haben unter der Leitung von Karin Groß am 
21. April (Sonntag) im Rahmen der Erstkommunionfeier den sonntägli-
chen Gottesdienst musikalisch mitgestaltet.                   (Foto: Karin Groß) 
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 Nacht der Kirchen an Pfingstsonntag (19. Mai) 
„Frieden ist immer noch möglich“ 

Auch in diesem Jahr sind die evangeli-
sche und katholische Kirchengemein-
den in ökumenischer Verbundenheit 
wieder bei der Nacht der Kirchen am 
19. Mai (Pfingstsonntag) dabei. 
Unter dem Titel „Frieden wagen“ be-
ginnen Pfarrer Klaus Köhler und Ge-
meindereferentin Andrea Schwindling 
das Programm um 20 Uhr mit einem 
Impuls und Gebet in der Völklinger 
Versöhnungskirche. 
Danach, um 20.15 Uhr, wird der be-
kannte Journalist und Publizist, Franz 
Alt, einen Vortrag halten mit dem Ti-
tel: „Frieden ist noch immer möglich -
die Kraft der Bergpredigt.“ 
Nach einer Pause, bei der in den Ne-
benräumlichkeiten der Versöhnungs-
kirche Getränke und ein kleiner Imbiss 
gereicht wird, geht es um 21.45 Uhr 
mit Musik von John Rutter weiter. Un-
ter der Überschrift „Look at the 
world“ („Schau auf die Welt“) wird die 

ökumenische Kantorei Chor-
werke und von dem briti-
schen Komponisten und Diri-
genten John Rutter (geboren 
1945) aufführen. In einer 
Sendung des Südwestdeut-
schen Rundfunks (SWR) 
heißt es über ihn: „John Rut-
ter trifft mit seiner Musik den 
urmenschlichen Instinkt nach 
Gemeinschaft, nach Einfach-
heit und der Sehnsucht nach 
Frieden.“ 
Nach der musikalischen Ver-
tiefung des abendlichen The-
mas über den Frieden gibt es 
einen Segensimpuls um 
22.30 Uhr. Danach sind alle 
noch zum Austausch und 
gemütlichen Verweilen ein-
geladen. 
 

Klaus Köhler und  
Andrea Schwindling 

Zur Person Franz Alt 
 

Als Sohn eines Kohlenhändlers und lange Zeit 
Anhänger der Atomenergie engagiert er sich seit 
Tschernobyl für das Solarzeitalter und eine sola-
re Weltwirtschaft. Außerdem engagiert er sich 
für den Frieden. Schon 1986 erscheint sein Buch 
„Frieden ist möglich – Die Politik der Bergpre-
digt“. Der Pazifist Franz Alt sagt: „Feindesliebe“ 
heißt nicht, sich alles bieten zu lassen. Es beutet 
vielmehr, klüger zu sein als der Feind.“ Seine 
Bücher erreichten eine Auflage von über 3,5 Mil-
lionen und wurden in 23 Sprachen übersetzt. 
Gütersloher Verlagshaus: „Franz Alt ist der am meisten ausgezeichne-
te deutsche Fernsehjournalist.“ 
Benevento Verlag: „Franz profilierte sich dabei stets als kritischer 
Geist, der gängige Lesarten im Bereich der Umwelt- und Friedenspoli-
tik infrage stellt.“ 
Von 1968 an war er als Redakteur und Reporter beim Südwestrund-
funk und leitete und moderierte u.a. von 1972 bis 1992 das politische 
Magazin „Report“.                                                       (Foto: Franz Alt) 
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St. Eligius täglich von 10 bis 17 Uhr 

Christkönig täglich von 10 bis 18 Uhr 

St. Konrad täglich von 10 bis 19 Uhr 

St. Paulus donnerstags 16 bis 18 Uhr  

Marienkapelle  
Fürstenhausen 

täglich von 10 bis 16 Uhr 

Treffpunkte in der Pfarrei St. Eligius  

 

Kirchenmusik 

Happy Gospels  jeden Montag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Begegnungszentrum St. Eligius 
 

Ökumenische  
Kantorei  

jeden Dienstag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Erlöserkirche Heidstock  
 

Coro Eligio vierzehntägig in den geraden Kalenderwochen, 
donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr 
 

Projektchor 
(deutsch-
französisch) 

3. Mai, evangelische Kirche Forbach;  
17. Mai, Begegnungszentrum St. Eligius; 
31. Mai, evangelische Kirche Forbach; 
Jeweils freitags von 19.30 bis 21.30 Uhr 

 

Begegnungen in den Pfarrbezirken 

St. Eligius 8. Mai (Mittwoch), Frühstück nach der 8.30 Uhr-
Messe, Begegnungszentrum  

St. Konrad 23. Mai und 6. Juni, jeweils donnerstags,  
15 bis 18 Uhr, Pfarrsaal (Darmstädter Straße) 

St. Michael 17. Mai (Freitag), ab 11.15 Uhr (mit Mittagessen), 
Pfarrsaal (Gärtnerstraße 2) 

St. Paulus 5. Juni (Mittwoch), 15 bis 18 Uhr, Pfarrheim 
(Gerhardstraße 172) 

 

weitere Angebote 

Italienischer  
Bibelkreis 

jeden Mittwoch 10 bis 11 Uhr 
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 Familienfahrt zu den Heilig-Rock-Tagen 
Kommunionkinder erkunden Trier 

Am 13. April (Samstag) machten sich 
die Kommunionkinder mit ihren Fami-
lien zusammen mit Michael Meyer und 
dem Katechetenteam  auf zu den Hei-
lig-Rock-Tagen nach Trier.  
Die große Gruppe, bestehend aus über 
80 Personen, traf sich morgens am 
Völklinger Bahnhof. Ausgestattet mit 
mehreren Pilgerstäben 
kam die kleinen und 
großen Pilgerinnen und 
Pilger gut in Trier an, 
wo es erstmal  ein Mit-
tagessen zusammen 
mit Weihbischof Franz-
Josef Gebert gab. Gut 
gestärkt ging es mit 
Elan und Freude da-
nach zur Stadt-Rallye. 
Es galt einige Fragen 
zu beantworten, um 

Trier mal von einer anderen 
Seite zu erkunden und ken-
nenzulernen.  
Nach dem die Frage „Wo ist 
die Maus im Dom“ geklärt 
war, feierten alle im An-
schluss das Pontifikalamt mit 
Weihbischof Robert Brahm, 

der unsere Gruppe 
extra begrüßte.  
Ein Dankeschön an 
den Familienbund 
der Katholiken und 
alle, die dazu beige-
tragen haben, dass 
es ein gelungener 
Tag war.  
 
 

Text: Sandra Rein 
Fotos: Gisela Rink    
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 Konzert war ein voller Erfolg 
Über 200 Besucher kamen zum 100. Geburtstag 

Am 13. April (Samstag) ver-
anstaltete die Ökumenische 
Kantorei Völklingen ein   
Chor-, Orgel- & Orchester-
konzert für Kantorin Sofie 
Mayer (1924-1998), die an 
diesem Tag 100 Jahre alt 
geworden wäre. Unter der 
Leitung von Dekanatskantor 
Jonas Mayer, dem Enkel   
Sofie Mayers, sangen die 
knapp 40 Sängerinnen und 
Sänger der Ökumenischen 
Kantorei die Bachkantate 
„Der Herr ist mein getreuer 
Hirt“ (Psalm 23, BWV 112) 
und auszugsweise die Bach-
kantate „Was Gott tut, das 
ist wohlgetan“ (BWV 100). 
Beide Texte gaben Sofie Ma-
yer in ihrem Leben Halt und 
Orientierung. Pfarrer Horst 
Heyl gab Einblicke in sein 

persönliches und dienstliches Verhältnis 
zu Sofie Mayer. Er machte deutlich, 
dass sie trotz vieler finanzieller und 
struktureller Probleme, den Chor ge-
gründet, entwickelt und über die Gren-
zen der Stadt Völklingen bekannt ge-
macht hat. Nach dem Grußwort von 
Pfarrer Heyl sang der Chor die Motette 
„Jauchzet dem Herrn alle Welt“ von 
Felix Mendelssohn Bartholdy – ein 
Stück, das auch bei dem letzten Chor-
konzert von Sofie Mayer im Jahr 1997 
aufgeführt wurde. Den Abschluss bilde-
te das Magnificat von Antonio Caldara, 
das der Chor der Versöhnungskirche 
zuletzt im Jahr 1980 aufgeführt hat. 
Kantor Rainer Oster, heutiger Nachfol-
ger von Sofie Mayer, ergänzte das Pro-
gramm mit zwei Orgelwerken von Diet-
rich Buxtehude und Johann Sebastian 
Bach. 

Text: Jonas Mayer 
Foto: Klaus Jungmann 
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 „Ich möchte Euch glücklich sehen“ 
Besuch im Don Bosco Straßenkinderprojekt in Santa Cruz 

Die Sternsingeraktion 2024 hat als 
Beispielregion „Amazonien“ vorge-
stellt. Zusammen mit vielen Engagier-
ten haben die Völklinger Sternsinger 
zu Beginn des Jahres dazu ein Projekt 
des Kindermissionswerkes im bolivia-
nischen Santa Cruz tatkräftig unter-
stützt. Im Rahmen einer weltkirchli-
chen Studienreise nach Bolivien waren 
Dr. Florian Kunz, Professor Joachim 
Theis und Dr. Michael Meyer am        
3. April zu Besuch in dem Projekt der 
bolivianischen Salesianer Mission. Vor 
Ort haben wir die Not junger Men-
schen erlebt, die auf der Straße leben 
und sich mit Gelegenheitsjobs durch-
schlagen müssen. Beeindruckend war 
es, den Einsatz der Jugendsozialarbei-
ter und Psychologen zu erleben, die 
sich Tag für Tag um die Zukunft der 
Straßenkinder kümmern. Ein qualifi-
ziertes Team versucht, in vier Häusern 
jungen Menschen ein neues Zuhause 
zu geben. Padre Ottavio, italienischer 
Salesianer, gründete vor 20 Jahren die 
Einrichtung mit den Worten: „Ich 
möchte euch, die jungen Menschen, 

glücklich sehen“.  Ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die 
in Völklingen mit der Stern-
singeraktion dazu beigetra-
gen, dass die Straßenkinder 
Amazoniens in Santa Cruz in 
eine glückliche Zukunft ge-
hen können! 
Infos: 
www.donboscomission.de/wo
-wir-arbeiten/lateinamerika/
bolivien/strassenkinder/ 

 
Michael Meyer 
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ST. KONRAD 

 

                                             ST. PAULUS 

 

 Regelmäßige Wortgottesdienste in St. Konrad 
Angebot findet jeweils am vierten Samstag statt.  

Das Gemeindeteam St. Kon-
rad bietet zukünftig, zusam-
men mit dem Gottesdienst-
kreis eine regelmäßige Wort-
gottesfeier mit der Austei-
lung der Heiligen Kommuni-
on an. Dieses Angebot ist als 
Ergänzung der monatlichen 
Eucharistiefeiern gedacht. 
Die Wortgottesfeiern finden 

jeweils am vierten Samstag eines Mo-
nats statt. Die erste Feier war bereits 
am 27. April (Samstag). Die nächste 
Wortgottesfeier ist dann am 25. Mai 
(Samstag) Beginn ist jeweils um 18 
Uhr. Das Gemeindeteam und der Got-
tesdienstkreis freuen sich, wenn die 
Wortgottesfeiern angenommen und von 
vielen Christinnen und Christen besucht 
werden.                          Guido Speicher 

 
 

 

Begegnung St. Konrad 
 
Die Begegnung trifft sich alle 14 Tage donners-
tags von 15 bis 18 Uhr im Pfarrsaal.  
 
Die nächsten Termine sind:  
 

9. Mai:  entfällt wegen Christi Himmelfahrt 
 

23. Mai:  Gemütliches Zusammensein  
 

6. Juni:  Sprichwörter 
Christa Backe  

 
Treff am Mittwoch  

 

 

Wann:    5. Juni  
 

jeweils erster Mittwoch im Monat 
von 15 bis 18 Uhr  
 

Wo: Pfarrheim, Gerhardstraße 172 
 

 

Alle sind herzlich bei Kaffee und Kuchen willkommen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Begegnungen und Gespräche. 

 

 
 

Gemeindeteam St. Paulus  
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 Kreuzweg auf der Röchlinghöhe  
Gläubige haben sich von Jesus mitnehmen lassen 

Fünfzehn Gläubige aus St. Konrad und 
aus anderen Gemeinden sind den 
Kreuzweg mitgegangen, haben sich 
von Jesus mitnehmen lassen. Der Dau-
erregen dieses Winters und Frühjahrs 
zwang uns, den Weg aus dem Dorf in 
die Kirche zu verlegen. Um die Texte 
jeder Station bedenken zu können, 
gingen wir deshalb jeweils um einen 
Block der Kirchenbänke herum. Ab-
wechselnd trugen die Gläubigen auf 

dem Weg ein Kreuz und 
konnten sich so mit ihrem 
eigenen Kreuz mit Jesus, mit 
den Menschen in Kolumbien 
und mit allen Leidenden ver-
binden. Die Texte des dies-
jährigen Misereor-Kreuzwegs 
zeigten Hoffnungswege für 
Änderungen zu einem besse-
ren Leben auf. Der Kreuzweg 
führte uns auf diese Weise 
zur Osterhoffnung auch für 
unser eigenes Leben, der wir 
mit dem Lied „Unterwegs in 
eine neue Welt“ Ausdruck 
gaben. Den Kreuzweg an 
Karfreitag wollen wir zur Tra-
dition machen, war die ein-
hellige Meinung der Teilneh-
merInnen.  

Text Paul Kissel,  
Foto: Bernd Mathis 

 

 

 Gläubige feiern Gottesdienst an Ostermontag 
Beeindruckendes Zeugnis des Osterglaubens 

Den Ostergottesdienst am Ostermontag 
in St. Konrad erlebten etwa fünfzig 
Gläubige mit besonderen Momenten:  
Zum Einzug brachten Kommunionkin-
der die Osterkerze, das Symbol für das 
Licht Christi, in die Kirche und entzün-
deten sie. Die Predigt gestalteten die 
Gläubigen dann selbst: Pfarrer Bernd 
Schikofsky hatte viele verschiedene 
Bilder im Raum verteilt und die Gläubi-
gen aufgefordert, ihre Gedanken zum 
jeweiligen Bild auszudrücken. Die Pre-
digt wurde ein beeindruckendes Doku-
ment des Osterglaubens. Nach dem 
Gottesdienst lud der Arbeitskreis St. 
Konrad in den Pfarrsaal. Dort gab es 
leckere Osterhäppchen und in dieser 
Osterbegegnung erlebten alle FROHE 
OSTERN.                              Paul Kissel 
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ST. ELIGIUS 

 

 

8. Mai (Mittwoch) 
 

nach der Messe um 8.30 Uhr  
im Begegnungszentrum  

Nächstes Frühstück:  

Café Eligio: Anlässlich des Völklinger Frühlingsmarktes am  7. Ap-
ril (Sonntag) hatte das Café Eligio seine Türen geöffnet. Es gab eine gro-
ße Auswahl an selbstgebackenen Kuchen, Kaffee und anderen Geträn-
ken. Bei strahlendem Sonnenschein kamen viele Gäste. Ein großes Dan-
keschön an alle, die zum Gelingen beigetragen haben.  

Rosemarie Gothier 
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 Gelungener Nachmittag 
Begegnung feiert Ostern und heißt Frühling Willkommen 

In der Woche nach Ostern hatte das 
Betreuerteam der Begegnung ihre Be-
sucher eingeladen, mit ihnen den 
Frühling mit all seinen Attributen zu 
feiern. Es ist eine schöne Jahreszeit, 
wenn die kahlen Bäume und Sträucher 
ihre ersten Blätter und Blüten bekom-
men, wenn die Krokusse, Narzissen, 
Tulpen, Hyazinthen und Primeln ihre 
Blütenköpfe den ersten Sonnenstrah-
len entgegenstrecken. Wenn alles wie-
der heller und bunter wirkt, dann weiß 
man auch, dass Ostern nicht mehr 
weit ist. Diese Vorfreude lässt auch 
einen selbst aufblühen.  
So gab es am 5. April (Freitag) vieles 
zu feiern: nicht nur die Auferstehung 
von Jesus Christus, sondern auch den 
runden Geburtstag von einem Mitglied 
der Frauengemeinschaft und Besuche-

rin der Begegnung. Auf ihr 
wohl und auf das Wohl aller 
wurde mit einem Gläschen 
Wein von den Bischöflichen 
Weingütern Trier angesto-
ßen. Zum Kaffee gab es 
selbstgebackenen Festtags-
kuchen, und natürlich hatte 
auch der Osterhase für jeden 
eine Kleinigkeit abgestellt.  
Ein herzliches Dankeschön 
sei all denen gesagt, die den 
Saal festlich dekoriert haben 
und die an diesem Nachmit-
tag geholfen und sich ge-
kümmert haben.  
 

Text: Margit Friedrich 
Fotos: Ingrid Ries und  

Margit Friedrich 
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ST. MICHAEL 

 

 Besuch caritative Einrichtung Wehrdener Berg 
Osterhäsinnen waren unterwegs 

Am Montag in der Karwoche 
machten sich die Osterhäsin-
nen Monika, Rosi und Margit 
mit einem vollgepackten Kof-
ferraum auf den Weg zur cari-
tativen Einrichtung „Wehr-
dener Berg“. Im Gepäck hat-
ten sie Geschenke für groß 
und klein. 
Nach einem gemütlichen 
Frühstück war dann die Ge-
schenkeübergabe. Für die 
Erwachsenen gab es eine 
Schachtel Trüffel-
pralinen mit einem 
Lebensmittelgut-
schein. Die Kinder 
bekamen Geschenk-
tüten gefüllt mit 
Kleidungsstücken 
für den Frühlingsan-
fang, Malbücher und 
-stifte, Bastelmate-
rialien, Spielsachen, 
Süßigkeiten und 
vieles mehr. Es gab 
auch etwas zu fei-

ern, denn Laura Porco hatte kurz davor 
ihren Abschluss zur Sozialarbeiterin 
bestanden. Sie freut sich schon auf die 
gemeinsame Zusammenarbeit mit dem 
Vorstandsteam der Frauengemeinschaft 
und kfd St. Michael, die in diesem Jahr 
schon 20 Jahre verbunden ist mit der 
Einrichtung. Geplant ist diesbezüglich 
eine Jubiläumsfeier in einem etwas grö-
ßeren Rahmen in Form eines Grill-
abends vor den Sommerferien. 

 
Text und Fotos: Margit Friedrich 
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Gottesdienste  
im Kloster Heilig Kreuz in Püttlingen 

tägliche  
Eucharistiefeier 
(auch an Sonn- 
und Feiertagen 

18 Uhr 

Stille Anbetung 
(donnerstags) 

ab 13 Uhr 

 

 „Wege zu Gotteserfahrung…“ 
Einkehrtag mit Dr. Stephan Müller im Kloster Heilig Kreuz 

Evensong 

 

HORIZONT 

Am 25. Mai (Samstag) ist zum zweiten 
Mal ein Einkehrtag mit Dr. Stephan 
Ernst Müller im Kloster Heilig Kreuz in 
Püttlingen. Der ehemalige Professor 
für Moraltheologie an der Universität 
Eichstätt-Ingolstadt referiert über das 
Thema: „Wege zu Gotteserfahrungen 
in angefochtener Glaubenszuversicht.“ 
Beginn ist um 10 Uhr. Um 12 Uhr ist 
eine Heilige Messe und anschließend 
wird noch ein kleiner Mittagsimbiss 
gereicht. 
Nach den Vorträgen bleibt Raum für 
Fragen und Diskussion. Auch in der 

Kaffeepause und beim Im-
biss besteht die Gelegenheit 
zum persönlichen Gespräch 
mit Professor Müller. 
Aufgrund der Planung und 
Vorbereitung bittet das Klos-
ter bis 21. Mai (Dienstag) 
um Anmeldung: dienstags 
und freitags von 9 bis 12 
Uhr unter 06898/66213 oder 
per Mail:  
geistliches.zentrum. 
puettlingen@gmail.com 

(kk) 

Musikalisches Gebet zur Nacht 

 Samstag, 25. Mai 2024, 

20 Uhr 
Klosterkirche Heilig Kreuz, Püttlingen 
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Beerdigungen Wir gedenken der Verstorbenen: 

 Hans Otto Meuren (78), Völklingen-Stadtmitte  

 

Franz Josef Schmitt (79), Völklingen-Heidstock  

Alice Heidrun Sünder geb. Speicher (82),  

Völklingen-Stadtmitte  

 

Renate Ritter geb. Saar (53), Paderborn  

 

Gertrud Agnes Comtesse geb. Regel (90),  

Völklingen-Fenne  

 

Peter Reimann (68), Völklingen-Stadtmitte 

  

Irene Johanna Schlang geb. Ziegler (98),  

Völklingen-Heidstock  

Annunziata Debilio geb. Forti (87),  

Völklingen-Stadtmitte  

 

Erich Trockle (89), Überherrn  

 

Axel Georg Zimmer (70), Völklingen-Heidstock  

 

Taufen Wir freuen uns über die Neugetauften: 

 Hanna-Marie Agbanvo, Völklingen-Luisenthal  
 

Julius Pfüll, Völklingen-Fürstenhausen  
 

Konstantin Pfüll, Völklingen-Fürstenhausen  
 

Leo Maas, Völklingen-Stadtmitte  
 

Sunny Edith Jentzsch, Völklingen-Stadtmitte  
 

Justus Josua Bock, Völklingen-Stadtmitte  
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6. Sonntag der Osterzeit  

Lesungen: Apostelgeschichte 10,25-26.34-35.44-48 und 1 Johannes 4,7-10 

Evangelium: Johannes 15,9-17 

 

Samstag, 4. Mai   

18.00 Uhr St. Paulus  Vorabendmesse  
für Michael Keppner, Hildegard Kunkel, 

Helene und Anton Keppner, Hans Dienhart 

Sonntag, 5. Mai 

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  

mit Kinderkirche 
 
 

für Vincenzo Lumia 
 

14.30 Uhr  St. Eligius  Taufe des Kindes Luis Schneider 

15.30 Uhr  St. Eligius  Taufe des Kindes Lea Scherer 

16.00 Uhr Marienkapelle 

Fürstenhausen 

   

Eucharistiefeier  
 

Mittwoch, 8. Mai  

08.30 Uhr St. Eligius  
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe 
 
 

für Else Gillen, Geschwister Renner,  
Familie Stein-Petry, Hans und Liesel Breuer,  
Hans Brehm und Familie,  
 

Donnerstag, 9. Mai         Hochfest Christi Himmelfahrt  

10.30 Uhr St. Eligius  Festmesse  

mit Feier der Erstkommunion 

 Freitag, 10. Mai  

18.00 Uhr Christkönig Maiandacht  
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7. Sonntag der Osterzeit  

Lesungen: Apostelgeschichte 1,15-17.20a.c-26 und 1 Johannes 4,11-16 

Evangelium: Johannes 17,6a.11b-19 

 

Samstag, 11. Mai   

18.00 Uhr St. Konrad 
 

Vorabendmesse  
für Henriette und Jürgen Abel, Sylvia Andler, 

Dietmar Andler, Familien Andler-Abel-Wagner  

Sonntag, 12. Mai   

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  
 

Sechswochenamt für Gertrud Comtesse,  

für Familie Henkes-Lehnen, Karl Drost,  

Josef Ferdinand  
 

17.00 Uhr Christkönig  Kamin-Abend 
 

Mittwoch, 15. Mai    

08.30 Uhr St. Eligius  
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe 
 
 

für Gerald und Ruth Stiel, Dieter Windfuhr, 
Hans Schneider, Hilde Simon   
 

Donnerstag, 16. Mai   

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  

 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 

 

Freitag, 17. Mai   

18.00 Uhr Christkönig Maiandacht  
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Pfingsten  
 

Lesungen: Apostelgeschichte 2,1-11 und 1 Korinther 12,3b -7.12-13  

Evangelium: Johannes 20,19-23 

Kollekte die kirchlichen Aufgaben in Mittel– uns Osteuropa „Renovabis“ 

Samstag, 18. Mai   

18.00 Uhr St. Paulus 
 

Vorabendmesse  
 

Sonntag, 19. Mai   

09.15 Uhr  Christkönig  Heilige Messe  
 

10.30 Uhr St. Eligius Festhochamt   
 

für Hilde Kiefaber   
 

10.30 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 

Heilige Messe  

der italienischen Gemeinde  
 

20.00 bis 

23.00 Uhr 

Evangelische 

Versöhnungs-

kirche 
 

Nacht der Kirchen 
 

 

Pfingstmontag, 20. Mai    

10.00 Uhr St. Michael  

 

Freiluftgottesdienst  

mitgestaltet von den Happy Gospels und 

Troubadix 

 
 

 

Mittwoch, 22. Mai    

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe  
 
 

für Horst Kohler  
 

Donnerstag, 23. Mai    

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 24. Mai    

18.00 Uhr Christkönig Maiandacht  
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Dreifaltigkeitssonntag 

 

Lesungen: Deuteronomium 4,32-34.39-40 und Römer 8,14-17 

Evangelium: Matthäus 28,16-20 

 

Samstag, 25. Mai  

18.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 
 

Vorabendmesse  
 

 

18.00 Uhr  St. Konrad Wort-Gottes-Feier  

mit Kommunionspendung 

Sonntag, 26. Mai   

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  
für Martha Lux, Hilde und Paul Henkes,  

Hans und Margarte Maria Bollen 
 

14.30 Uhr St. Eligius Taufe der Kinder 

Noah Felten, Zoey und Sophia Müller 

Mittwoch, 29. Mai   Heiliger Maximin,  
Bischof von Trier 

 8.30 Uhr St. Eligius  
 

Heilige Messe 
 

für Schwestern Käthe und Martha Schmidt,  

Arthur Michael 
 

Donnerstag, 30. Mai   Fronleichnam  
Hochfest  
des Leibes und des Blutes Christi  

10.00 Uhr  St. Eligius  Festhochamt 
 

anschließend Prozession  

zum Weltkulturerbe Völklinger Hütte 

Freitag, 31. Mai   

18.00 Uhr Christkönig Maiandacht  
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 Gebetsmeinungen des Papstes und des Trierer Bischofs 

Mai 2024 

  Für die Ausbildung von Ordensleuten und Priesteramtskandidaten.  

Wir beten, dass die Ordensleute und Seminaristen auf ihrem Beru-

fungsweg durch eine menschliche, pastorale, spirituelle und gemein-

schaftliche Ausbildung wachsen, die sie zu glaubwürdigen Zeugen 

des Evangeliums macht.  

 Für die Politikerinnen und Politiker, die sich der 

Europawahl und der Kommunalwahl im Saar-

land und in Rheinland-Pfalz zur Kandidatur be-

reit erklärt haben und Verantwortung zur Ge-

staltung der Gesellschaft übernehmen möchten.   

 Für all, die sich zum Katholikentag in Erfurt 

versammeln, den Glauben miteinander teilen 

und Kirche gestalten wollen.  

6. Sonntag der Osterzeit  

Lesungen: Apostelgeschichte 10,25-26.34-35.44-48 und 1 Johannes 4,7-10 

Evangelium: Johannes 15,9-17 

 

Samstag, 1. Juni   

18.00 Uhr St. Paulus  Vorabendmesse  
 

Sonntag, 2. Juni  

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  

mit Kinderkirche 
 
 

Drittes Jahrgedächtnis für Inge Otto,  

für Vincenzo Lumia, Hans Walerius,  

13.00 Uhr  St. Eligius  Taufe des Kindes Toni Reinsch 
 

14.30 Uhr  St. Eligius  Taufe des Kindes Jonas Schweiger 
 

15.30 Uhr  St. Eligius  Taufe des Kindes Zayn Klein  
 

17.00 Uhr  Christkönig  Kamin-Abend mit Segensfeier  
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 Ostern in der Pfarrei 
(Bilder von Rosemarie Gothier und Sandra Rein) 



 

 

 

                                             
 

AUF EINEN BLICK 

 

Pfarrbüro St. Eligius                
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Sekretärinnen:          Doris Kleser und Sandra Rein  

Telefon 06898/9 1468 - 00     

Fax 06898/9 1468 - 29  

Bürozeiten         Montag:              9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Dienstag:           9.00 bis 11.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

 Mittwoch:         9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

 Donnerstag:     9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Freitag:             9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

E-Mail                      vorname.nachname@kirche-vk.de  

Homepage www.kirche-vk.de 

So erreichen Sie uns:  
  

Dekan Bernd Schikofsky 9 14 68 - 00 

Kooperator Michael Meyer 9 14 68 - 00 

Diakon Patrick Winter 9 14 68 - 05 

Gemeindereferentin Andrea Schwindling  9 14 68 - 02 

Dekanatskantor Jonas Mayer 9 14 68 - 00 

Im seelsorglichen Notfall 9 14 68 - 25 
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Büro des Pastoralen Raums     
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Leitungsteam Dekan Bernd Schikofsky, Katja Biwer, Francesco Caglioti 

Sekretariat: Anke Dörr 

Telefon: 06898/9 1468 - 03 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de 

Homepage www.pr-voelklingen.de 


